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Eine der zentralen Herausforderungen in Hinblick auf Präsuppositionen ist die Modellierung
ihres Projektionsverhaltens, d. h. der Regelmäßigkeiten, nach denen Präsuppositionen eines
Teilausdrucks an einen komplexeren Ausdruck vererbt werden. Pragmatische Ansätze in
der Tradition von Karttunen und Stalnaker basieren auf der Idee, dass Präsuppositionen
Anforderungen an den common ground sind und dass ihr Projektionsverhalten daraus folgen
sollte, wie dieser während eines Diskurses aktualisiert wird. Wir formalisieren diese Idee in
Dynamischer Epistemischer Logik, indem wir Präsuppositionen als Tests an das common
knowledge der Diskursteilnehmer ausdrücken, und zeigen, wie das Projektionsverhalten dann
aus den allgemeinen Kompositionsregeln für Äußerungen folgt.


